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Was ist Original, was ist Fälschung? „Six of Eight“ spielen Rock- und Pop- Hits in 

einer (ihrer originalen?) Blues Fassung. War „Pokerface“ von Lady Gaga nicht doch 

von John Mayall und hat es nur knapp nicht auf die LP geschafft? Hat Michael 

Jackson „Black or White“ wirklich für ZZ Top geschrieben, die allerdings Probleme

mit einem Text ohne Autos, Sonnenbrillen und Mädels hatten? Oder fand Alicia 

Keys ihren Hit „Falling“ im unveröffentlichten Nachlass von Led Zeppelin? Und 

sind nicht auch Pharell WIlliam's „Happy“, Beyoncés „Single Ladies“, Diana Ross’ 

„Upside Down“, Rihannas „Russian Roulette“ oder Depeche Modes „Personal 

Jesus“ aus der Feder von Bluesgrößen wie Bo Diddley, Muddy Waters oder 

Herman Brood? 

Bei einem Konzert von „Six of Eight“ kann man schon in’s Grübeln kommen ob 

viele Chart-Hits nicht doch abgekupferte Blues Kompositionen sind. Aber auf 

jeden Fall gibt es eine Menge Spass und gute Musik wenn man Sängerin Joyce 

Nuhill und ihre Truppe bei ihrer Suche nach der verborgenen Blue-Note begleitet. 

„Six of Eight feat. Joyce Nuhill“ sind: Joyce Nuhill (voc), Didi Köster (b), Klaus H. 

Schröder (dr), Wolfgang Surrey (sax, fl), Christian Stach (key) und Wolfgang Brust 

(git). 

Die Band - Bio, Fotos zum Download, Video, mp3 - Hörbeispiele, Setlist und 

Termine: www.sixofeight.de 

Kontakt und Impressum: Wolfgang Brust, Unterbank 31, 44149 Dortmund, 0231-

5495773, 0172-2671042, info@sixofeight.de 


